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Der Besonderheiten war aber nach
der geschwungenen Wand nicht

genug. Das zweite Highlight bei unse-
ren Wänden sind die Nischenkästen
(„Korpu“) aus imprägnierten Span-
platten, die wir in unseren Küchentre-
sen eingebaut haben. Der Clou: Die
Kästen sind an allen Seiten so genutet,
dass sie sich über jeweils eine Spann-
klammer pro Seite problemlos in die
CW-Profile einrasten lassen. So wer-
den die Kästen und die beiden angren-
zenden Profile zu einem selbstausrich-
tenden Ganzen, das sich sowohl in der
Horizontalen als auch in der Vertikalen
ganz einfach verschieben und per
Schrauben fixieren lässt.
Sind die Kästen montiert und einge-
baut, können Sie die Wand  wie gehabt
mit den Gipskartonplatten beplanken.
Wichtig: An den Stößen der Beplan-
kung zu den Nischenkanten müssen
Sie ein Armierungsband einspachteln,
damit hier keine Risse entstehen. Die
Nischenkästen selbst können Sie
später von innen streichen. Die Innen-
seiten sind für die Aufnahme von Tür-
scharnieren oder Bodenhaltern an al-
len vier Seiten gelocht, bei Nichtge-
brauch spachteln Sie diese Löcher ein-
fach mit Uniflott zu.
Im Übrigen hat „Korpu“ auch bei einer
Nischentiefe von 35 cm keine weitere
statische Unterstützung nötig, das Ge-
wicht wird allein über die beiden seit-
lichen Profile gehalten. Auf Grund ih-
rer Imprägnierung können die Kästen
auch im Bad eingesetzt werden.
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Die um wenige
Millimeter
kürzeren
Schenkel der
CW-Profile er-
kennt man an
der Aufschrift.
Die muss beim
Einbau der
Nischenkästen
nach vorn
zeigen.

Entspannung pur: Das Du
rchkehren ist

willkommene Pause
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TIPP

1 Die beiden Bodenprofile für den Tresen ver-
laufen rechtwinklig zum Drempel auf die Raum-
mitte zu. Unser Tresen ist 160 cm lang, 
45 cm tief und 90 cm hoch. Klebebänder unter
den Profilen nicht vergessen!
2 Zunächst werden nur zwei aufrechte CW-
Profile eingestellt und daran die oberen U-Profile
mit der Krimperzange fixiert. Das wandseitige

Profil wird am Drempel verschraubt. 
Achtung: Die Höhe und die Waage der beiden
oberen Profile müssen exakt stimmen.
3 Zuerst wird die obere Gipskartonplatte auf
dem Tresen verschraubt. Sie hält die beiden
Profilrahmen im dem richtigen Abstand. 
Tipp: Die Profilrahmen lassen sich gut als
Schnitt- und Bruchkante für die Platte nutzen.

4 Die vier Seiten der Nischenkästen werden 
nur verschraubt. Achtung: Die waagerechten
Platten liegen zwischen den senkrechten!
5 Um die Kastenrückseite aus Gipskarton-
platte zuzuschneiden, benutzt man einen Kasten
einfach als Schablone. 
6 An allen Seiten wird eine (bei langen Seiten
auch mehrere) Spannklammer montiert. Einfach
Schraube durch das vorgebohrte Loch durch-
stecken und ins Gewinde eindrehen.
7 Jetzt werden zwei weitere CW-Profile
eingestellt und der fertige Kasten dazwischen
platziert. Die Profilschenkel rasten jetzt in die
Nuten des Kastens ein. 
8 Die Schrauben und damit die Spann-
klammern werden leicht angezogen, bis es ver-
nehmlich knackt. Nicht zu fest anziehen, . . .
9 . . . damit die Kästen sich in der Höhe und mit
den Profilen zusammen seitlich ausrichten lassen.
10 CW-Profile auf Ober- und Unterseite der
Kästen werden als Anschlag zum Verschrauben
der Gipskartonplatten benötigt.

11 Die fertig montierten Nischenkästen. 
12 Beim Beplanken sollten die Platten un-
bedingt waagerecht durchlaufen. So sorgen sie
nämlich für die nötige Steifigkeit der Profil-
rahmen. Dazwischen wird gestückelt.
13 An die Ecken wird jeweils eine
Kantenschutzleiste aus Metall getackert und
anschließend mit eingespachtelt.

Eine kleine Spachtelkunde

1

Die vorgefertigten Nischenkästen sind die Krönung
Dass beim Verspachteln der Plattenfugen
zwei Arbeitsgänge nötig sind, ist gemeinhin
bekannt. Beim zweiten Spachtelgang kommt
aber ein Neuer ins Spiel – Uniflott Finish.
Diese Spachtelmasse ist wesentlich feiner
und schon gebrauchsfähig im Eimer.

1 Uniflott anrühren, und mit zwei Kellen
arbeiten. 

2 Spachtelmasse diagonal einarbeiten. 
3 Vorstehende Schraubenköpfe versenken. 
4 Die Fugen nach dem Trocknen mit einem

Schleifgitter schleifen. 
5 Mit Uniflott Finish nacharbeiten.

 


